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 Abtswind
Aktuell

Landesliga: Mittwoch, 13.04.2016, 18:15 Uhr
TSV Abtswind – 1. FC Schweinfurt 05 II 

Landesliga: Samstag, 16.04.2016, 16 Uhr
TSV Abtswind – FVgg Bayern Kitzingen

Kreisliga: Sonntag, 17.04.2016, 15 Uhr
DJK Altbessingen – TSV Abtswind II

A-Klasse: Sonntag, 17.04.2015, 15 Uhr
FC Schallfeld – TSV Abtswind III / FC Feuerbach
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Editorial zum Spiel gegen FC Schweinfurt 05 II

Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

ich begrüße Sie zum „Freaky Wednesday“ der 
Landesligaspiel der Staffel Nordwest: Unsere 
erste Mannschaft empfängt im Nachholspiel 
den 1. FC 05 Schweinfurt II. Ich möchte auch 
unsere Gästefans und das Schiedsrichtergespann 
von Christoph Stühler, mit seinen Assistenten 
Karl-Heinz Kratz und Lukas Schmidt herzlich 
willkommen heißen.

Wir befinden und mitten in der sportlich inten-
sivsten Fußballwoche der jüngeren TSV Histo-
rie. Die Landesliga ist nie „irgendwie nur mal 
so“ oder schnoddrig formuliert „im Vorbeige-
hen“ spielbar. Englische Wochen im Speziellen 
verdichten das Ganze noch um ein paar Stufen, 
reduzieren die körperliche Regeneration auf 
eine Mittagspause. Wer es auf die Spitze treiben 
möchte, dem empfiehlt der Rahmenterminka-
lender einen explosiven Mix aus Spitzensport 
und Emotion. Im vorliegenden Fall Würzbur-
ger Kickers II (Auswärts) plus Schweinfurt II 
(Nachholspiel) plus Bayern Kitzingen (Derby). 
Viel mehr kann man nicht bieten – wenn man 
Zuschauerausschreitungen, Mostschmitzen, 
verkokelte Bratwörschd und Männerschnupfen 
ausklammert.

Nach dem exzessiven Shakehands diverser 
Ex-Kickers im Trikot des TSV Abtswind, wie 
beispielsweise Adrian Graf, Ben Verberkt, Cris-
tian Dan oder dem schottisch wirbelnden Link-
saußen Carl Murphy geht es ran an den Speck. 
Der Kürze halber empfehle ich neben dem 
ausführlichen Spielbericht, mit allen Details, 
Stimmen zum Spiel und vielem mehr, auch die 
Rubrik „der Trainer hat das Wort“.

Wir beschäftigen uns lieber mit dem heuti-
gen Stargast, dem 1.FC 05 Schweinfurt II. Die 
Regionalligareserve kaut an einer schönen, 
Bandwurmartigen Serie. In den letzten 12 
Begegnungen gab das Team von Trainer Martin 
Halbig gerade einmal 4 Punkte ab (beim 1:1 
gegen Favoritenschreck Leinach und zuletzt 
gegen Ansbach). Die letzte Niederlage datiert 

vom Tag der deutschen Einheit, damals eine 
saftige 0:4-Auswärtsklatsche bei Aufsteiger FC 
Coburg, dessen Trainer Christoph Böger mittler-
weile zurückgetreten ist.

Man könnte annehmen, der Tabellenzweite 
strotze nur so vor Selbstvertrauen. Aber das 
wäre auch die Untertreibung der Saison. Es 
wäre zwar Utopie, wenn die Regionalliga-U23 
Ansbach doch noch einholen könnte, nach 
dem 2:2-Remis gegen Ansbach. Aber wenn es 
einem gelingen könnte, dann der Halbig-Truppe. 
Dafür spräche die aktuelle Konstanz. In der 
treffsicherste Offensive der Landesliga agiert 
vor allem ein sauber eingespieltes Dreigestirn: 
Christoph Schmidt (11 Tore) und Christopher 
Lehmann (9 Treffer) agieren hinter Stoßstürmer 
Adrian Dußler (16 Glocken). Auch angesichts 
der anhaltenden Siegeswelle bleibt Abwehr-
stratege Max Hillenbrand im anpfiff-Interview 
überraschend gelassen. Immer wieder verweist 
er darauf, wie wichtig es ist, sich auf sich selbst 
zu konzentrieren. Die eigene Mannschaft zählt. 
Konstanz im Spiel und bei den Ergebnissen. Das 
Drumherum muss man ausblenden, auch wenn 
man beim Blick auf die Tabelle Schmetterlinge 
im Bauch spürt.

Beim Hinspiel erkämpften sich am Schluss 9 
wildgewordenen Abtswinder ein 0:0 der besse-
ren Art gegen junge Wilde mit „flinkem Ball-
vortrag und noch schnelleren Beinen“. Martin 
Halbigs damalige Einschätzung liest sich wie 
aus einer anderen Zeit: „Die junge Truppe ist zu 
unerfahren und noch nicht clever genug, dass 
sie aus den zwei, drei Chancen das entschei-
dende Tor gemacht hätte.“ Viele Szenekundige 
sehen die „kleinen Schnüdel“ zurzeit als Top-
favorit auf den Aufstieg - natürlich neben der 
Profireserve der Würzburger Kickers und dem 
aktuellen Tabellenführer Ansbach. Wenn seine 
Schützlinge weiter so konstant punkten, könnte 
es schwer werden mit seiner Aussage aus dem 
August 2015: „Unser Ziel ist es, in der Liga u



zu bleiben. Wir haben bewiesen, dass wir mit-
halten können.“

Die statistische Unbekannte im Aufstiegspo-
ker stellt noch Kleinrinderfeld dar, mit Abstri-
chen auch Abtswind. Auf die heutige Paarung 
übersetzt: Die Abstände der Team zueinander 
sind noch nicht himmelschreiend klar definiert. 
Gerade wenn es auf´s Ende zugeht, liest man 
anderntags die überraschendsten Ergebnisse im 
Lokalblatt. Nach durchwachsenem Start bekam 
Thorsten Götzelmann das Ergebnisproblem in 
den Griff. Nach anstrengender Tortour durchs 
untere Tabellendrittel rangiert man stabil auf 
Listenplatz 5, gerade noch so in Schlagdistanz 
auf den Relegationsplatz. Und gerade diese 
Konstellation macht den unheimlichen Reiz des 
heutigen Spitzenspiels aus. Auch nach der knap-
pen Auswärtsniederlage gegen die Würzburger 
Kickers II.

Wenn man beim Aufstieg ein (winziges) Wört-
chen mitreden möchte, zählt für beide Seiten nur 
ein Sieg. Taktieren, Rumeiern, Ballgeschiebe 

oder faule Kompromisse wird es nicht geben. 
Visier hoch und Volldampf nach vorn. Heute 
zeigt sich, wer die nötigen Nerven hat, ganz 
oben anzuklopfen. Oder wer einen „Freaky“ 
Mittwoch erlebt.

Zum Schluss wünsche ich allen Beteiligten 
und den Zuschauern ein paar fröhliche Stun-
den in Abtswind und lade Sie, liebe Besucher, 
Pressevertreter und Sportbegeisterte zu unserer 
familiären Pressekonferenz ein. Mal schauen, 
wie sich Trainer und Spieler da so rausreden 
wollen. Denn egal wie es ausgeht, wir, die Fans, 
passen ganz genau auf. Hörgeräte bitte auf 
Maximum.

Matthias Ley

Editorial zum Spiel gegen FC Schweinfurt 05 II
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Editorial zum Spiel gegen FVgg Bayern Kitzingen

Liebe Abtswinder, liebe Sportfreunde,

herzlich willkommen in der Kräuter Mix 
Arena. Hereinspaziert zur Längenvergleich in 
der Landesliga Nordwest: Unsere erste Mann-
schaft empfängt die FVgg Bayern Kitzingen. Ich 
möchte auch unsere Gästefans und das unpartei-
ische Trio herzlich willkommen heißen.

Zum Abschluss einer intensiven, englischen 
Woche wartet noch ein besonderes Spiel auf 
Abtswinds Aktive. Die Mutter aller Derbys 
– von Glubb versus Kleeblättrige abgese-
hen – die offizielle Krönung, das emotionalste 
Nachbarschaftsduell der Landesliga mit vielen 
personellen Verflechtungen bei Spielern und 
Verantwortlichen. Trommelwirbel und Vorhang 
auf. Es geht um nichts weniger als die Frage, 
wer in den kommenden Wochen breitbeiniger 
durch unseren Landkreis stapfen darf. Und die 
Bayern kämpfen noch um den direkten Klasse-
nerhalt, sollte man nicht vergessen (wann hat 
man schon die Gelegenheit, einen solchen Satz 
in Fußball-Deutschland rauszupressen?).

Welche Mannschaft hat das größere Ego? 
Gelingt Abtswind das halbe Dutzend Derby-
siege in Folge? Schafft Kitzingen den Befrei-
ungsschlag? Same procedure as every year, Miss 
Bleichwasen - in der Trainerfrage. Beim letzten 
Friedrichsberg-Derby saß ein frisch vom Rück-
tritt zurückgetretener, quasi bereits sturmreif 
geschossener Wolfgang Schneider auf der Gäs-
tebank. Wenig später war endgültig Siesta für 
den gewieften Taktikfuchs, dessen erfolgreiche 
Spielweise zu sehr nach wenig unterhaltsamem 
Rasenschach aussah. Im Sommer der Wechsel 
zum jugendlich agileren, omnipräsent enga-
gierten Motivator Tamer Yigit. Der Karlstädter 
Klassenneuling holte das Maximum aus dem 
vorhandenen Rest-Kader (nach alljährlichem 
Aderlass) heraus und scheiterte schlussendlich 
doch. Nach einer Negativserie biblischen Aus-
maßes zog die Vereinsspitze am 04. April die 
Reisleine. Der Ex-Trainer betrachtet die ganze 
Angelegenheit recht nüchtern: „Knackpunkt 

waren die ersten drei Spiele nach der Winter-
pause. In diesen Spielen waren wichtige Punkte 
zu vergeben. Von diesen neun Punkten holten 
wir nur zwei, obwohl wir dabei frühzeitig die 
Gelegenheit dazu hatten, den Grundstein für den 
vorzeitigen Klassenerhalt zu legen“

Wo ist er hin, der Kitzinger Way of Drive, die 
lockere Leichtigkeit, immer einen Treffer mehr 
zu schießen als der Gegner? Am 11. Spieltag 
grüßten die Bleichwasen-Kicker noch eupho-
risch von der Spitze. Bis weit in die Rückrunde 
hinein thronte die Elf von Tamer Yigit in der 
Tabelle stets über Abtswind. Während Björn 
Auer die Trainerfunktion übernimmt, wird im 
Hintergrund kräftig spekuliert, investigativ 
„nach allen Seiten“, wie man so schön babbelt. 
Was sind die Gründe für den abrupten Absturz 
Richtung Abstiegsrelegation? Fehlender Trai-
nerschein, ein oder mehrere Oppositionelle im 
Kader, die man hat gewähren lassen, Verletzun-
gen zur Unzeit, vielleicht ein zu kumpelhaftes 
Auftreten des Coach, das schnell mal suggeriert, 
hey, da müssen wir uns nicht quälen, halbe Kraft 
reicht auch. Man müsste mal Mäuschen spielen. 
Aber was auch immer die Bayern in diese Lage 
gebracht hat, ist jetzt nicht mehr von Belang. Im 
letzten Saisondrittel gibt es keine Alibis, da zählt 
nur das essentielle Ziel Klassenerhalt. Fehlendes 
Selbstvertrauen kommt mit den Punkten, oder 
über harte Trainingseinheiten. Kitzingen war 
letztes Wochenende spielfrei, konnte sich also 
im Gegensatz zur Götzelmann-Truppe akribisch 
auf das große Landkreisderby vorbereiten.

Neben vielen Aktiven, die bereits für beide 
Seiten aufgelaufen sind, steht Einer beim Derby 
natürlich unter besonderer Beobachtung: Spiel-
macher Tolga Arayici wechselt im Sommer 
zurück an den Bleichwasen. Vielleicht sorgt 
gerade diese Personalie für eine Trendwende, 
auch abseits des Platzes. Der „Abschiedsbrief“ 
von Bernd und Karin Burgis als aktive Bay-
ern-Unterstützer ist jedenfalls ein weiteres Indiz 
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für die aktuelle Zerrissenheit im Bayern-Heim. 
Wie jede Mal, es sind die ausgiebigen Facetten 
(auf und neben dem Platz) die diesem Derby 
erst eine solch interessante Note verleihen. Dazu 
zählt natürlich auch, wie erfolgreich Abtswind 
durch die englische Woche kommt. Ob noch 
Körner übrig sind für an- und aufgekratzte Bay-
ern. Zu Redaktionsschluss beschäftigte sich das 
Team erst einmal mit Schweinfurt II. Strategi-
sche, taktische Erwägungen zum Derby lagen 
noch in weiter Ferne. Außerdem liegt die Wahr-
heit ja bekanntlich auf dem Platz. Was erwar-
tet uns am Samstag nach Abpfiff? Kitzinger 
Befreuungsschlag, Abtswinder Ausrufezeichen 
oder beidseitig breites Gehen?

Nach dem Last-Minute-Remis zuhause gegen 
Kellerkind Essleben hat die Truppe von Trainer 
Velibor Teofilovic nur noch Außenseiterchan-
cen auf den Relegationsplatz. Der Hattrick von 
Christoph Hofmann beschönigt etwas die vorab 
gezeigte, spielerische Leistung. Ist es mangelnde 
Erfahrung, die für schwankende Ergebnisse 
verantwortlich zeichnet? Pech in entscheiden-
den Situationen? Was auch immer, am Sonn-
tag darf man mal wieder auswärts ran, beim 
Tabellenzweiten, der DJK Altbessingen. Auf 
fremdem Platz fühlt sich die Landesligareserve 
bekanntlich pudelwohl. Und wenn sonst nichts 

hilft, dann vielleicht das 1. Gebot für Pastafari, 
aber das ist wieder eine vollkommen andere 
Geschichte (für Unverbesserliche Alleswisser: 
Gebot 7 nicht vergessen).

Auch die dritte Mannschaft ist am Sonn-
tag im Einsatz. Nach dem stressigen Doppel 
gegen Brünnau und Oberschwarzach II mit 
Zu-Null-Niederlagen Rest das Team von Trai-
ner Arthur Eberhardt zu einem direkten Kon-
kurrenten im unteren Tabellendrittel, dem FC 
Schallfeld. Eine Woche später folgt das Derby 
in Wiesentheid.

Zum Schluss wünsche ich allen Beteiligten und 
den Zuschauern Emotion Pur und alles, was zu 
einem echten Derby halt dazugehört. Gleich im 
Anschluss laden wir Sie zu unserer familiären 
Pressekonferenz ins „TSV-Hüttla“ ein –Infor-
mationen aus erster Hand für uns Fans.

Matthias Ley

Editorial zum Spiel gegen FVgg Bayern Kitzingen
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Sponsoring beim TSV



Als Bernd Hollerbach geht, kommt Michael Herrmanns Augenblick
Abtswind unterliegt der aufgerüsteten Drittliga-Reserve nach bravourösem Kampf

FC Würzburger Kickers II – TSV Abtswind 1:0 (1:0)

Ein krachendes Freistoßtor genügte, um Abts-
wind zu bezwingen: Die Landesliga-Truppe der 
Würzburger Kickers machte aus ihren wenigen 
Möglichkeiten das Beste, um das Rangeln um 
Rang zwei weiterhin zu beleben. Die starke 
Mannschaftsleistung und die taktischen Manö-
ver brachten Abtswind Anerkennung, aber keine 
Punkte.

 Der Sonntagsausflug führte Bernd Hollerbach 
hoch über die Stadt. Der Cheftrainer des Drittli-
gisten Würzburger Kickers machte eine Stippvi-
site auf der Sieboldshöhe. Am Tag zuvor hatte 
seine Mannschaft die Stuttgarter Kickers mit 
2:1 besiegt, am Morgen stand das obligatorische 
Auslaufen auf dem Programm, ehe der 46-Jäh-
rige der zweiten Mannschaft des Vereins einen 
kurzen Besuch abstattete. Hollerbach schnappte 
nur ein paar Eindrücke auf. Er kam zu Beginn 
der zweiten Halbzeit und ging eine Viertelstunde 
später wieder. Die besten Szenen einer hoch-
klassigen und rasanten Landesliga-Partie ver-
passte er. Doch Hollerbach wird sich berichten 
lassen, wie Würzburgs U23 sich gegen den TSV 
Abtswind geschlagen hat.

 „Wir kommunizieren sehr oft und tauschen 
uns regelmäßig aus“, sagt Claudiu Bozesan, 
Trainer der Drittliga-Reserve. „Bernd erkundigt 

sich viel über die Jungs.“ Schließlich kommen 
neben den talentierten Eigengewächsen auch 
(ehemalige) Spieler aus dem Profi-Kader zum 
Einsatz, Leute wie Christopher Bieber (diesmal 
nicht dabei), Christian Demirtas oder Nico Gut-
jahr, die in Nachwuchsleistungszentren der Bun-
desliga-Klubs ihre Jugend verbrachten. Seit der 
Winterpause macht sich die Aufwertung beson-
ders bemerkbar. Aus den Kickers ist eine Mann-
schaft mit Aufstiegsambitionen geworden. Platz 
zwei ist in Reichweite. Bozesan will sich nicht 
auf die Frage einlassen, ob er von Hollerbach 
den Auftrag bekommen hat, in die Bayernliga 
aufzusteigen, sagt bloß: „Wir schauen von Spiel 
zu Spiel.“ Wie dem auch sei: Nach dem knappen 
1:0-Erfolg über Abtswind ist der Vorsprung auf 
den Verfolger gewachsen. Jetzt gilt es noch, die 
zweite Mannschaft des FC Schweinfurt 05 abzu-
fangen, um in die Aufstiegsrunde zu gelangen. 

Insofern dürften die Würzburger nach der Riva-
lität am Sonntag zu Anhängern des TSV Abts-
wind mutieren, der am kommenden Mittwoch 
die Schweinfurter zum Nachholspiel empfängt 
und die eigenen Ambitionen zurückschrauben 
muss. „Bei einem Sieg wäre vielleicht noch 
etwas möglich gewesen“, sagte Kapitän Michael 

Landesliga_FC Würzburger Kickers II – TSV Abtswind 1:0 (1:0)
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Herrmann nach dem Schlusspfiff. „Jetzt haben 
wir keinen Druck mehr. Druck, der nicht vom 
Trainer kam, aber jeder Spieler kann ja selbst 
rechnen.“ Herrmann trauerte besonders den ver-
gebenen Chancen hinterher, von denen er eine 
selbst vergab. Mit schnelle Schritten war er dem 
Würzburger Thomas Popp davongeeilt, hatte 
den Pass von Jörg Otto aufgenommen und nur 
noch Schlussmann Kenan Mujezinovic vor sich. 
„Der Ball ist gehoppelt, so dass ich nicht sofort 
schieben konnte. Auf einmal war der Winkel zu 
spitz“, erinnerte sich Herrmann an die Situation 
aus der 71. Minute, die den 1:1-Ausgleich zum 
Greifen nahe brachte. Der Kickers-Torwart 
parierte reaktionsschnell mit dem Fuß.

 Möglichkeiten wie diese gibt es traditionell 
nicht viele im Aufeinandertreffen zweier Spit-
zenteams, die noch dazu die besten Abwehr-
reihen stellen. Cristian Alexandru Dan hatte an 
seinem 29. Geburtstag gegen seinen Ex-Klub 
noch so eine hochkarätige. Als ihm der Ball vor 
die Füße fiel, zauderte der Angreifer nicht und 
nahm Maß. Torhüter Mujezinovic, im Nach-
wuchs des VfB Stuttgart großgeworden, wehrte 
glänzend ab. Den Nachschuss knallte Dan an 
den Pfosten (30. Minute). Dass die Würzburger 
nicht so konnten, wie sie wollten, lag an einer 
taktischen Variante, für die sich Abtswinds Trai-
ner Thorsten Götzelmann entschieden hatte: Mit 
Jonas Wirth und Nicolas Wirsching stockte er 
das defensive Mittelfeld auf, um das Zentrum zu 
schließen. Auch die Abwehr krempelte er per-
sonell um und holte Carl Murphy zurück in die 
Anfangself. Die Würzburger hatten – anders als 
sonst – zwei Stürmer aufgeboten.

FC Würzburger Kickers II: Kenan Mujezinovic – Christian Demirtas, Thomas Popp, Matthias 
Eichler, James-Joseph Hammond – Daniele Bruno (69. Niclas Hodek), Stefan Wasser, Marios 
Dimitrakopoulos (88. Nicolas Engelking), Nico Gutjahr – Yunus Özdemir (75. Niko Pfaffendorf ), 
Sebastian Fries.
TSV Abtswind: Florian Warschecha – Michael Herrmann, Daniel Hämmerlein, Przemyslaw Szu-
szkiewicz, Carl Murphy – Nicolas Wirsching, Jonas Wirth – Patrick Gnebner (75. Fabian Mauderer), 
Jürgen Endrres, Thilo Wilke (61. Andreas Herrmann) – Cristian Alexandru Dan (61. Jörg Otto).
Schiedsrichter: Markus Windisch (Heßdorf ); Assistenten: Matthias Kauschke (Poxdorf ), Peter 
Schweigert (Diespeck).
Zuschauer: 130.
Gelbe Karten: Marios Dimitrakopoulos, Stefan Wasser (Würzburg); Nicolas Wirsching (Abtswind).
Gelb-Rote Karte: Daniel Hämmerlein (Abtswind, 88., Unsportlichkeit).
Tor: 1:0 Nico Gutjahr (45.+2).

Landesliga_FC Würzburger Kickers II – TSV Abtswind 1:0 (1:0)
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Landesliga_FC Würzburger Kickers II – TSV Abtswind 1:0 (1:0)

 Abtswind war auf den Gegner gut eingestellt 
und erwies sich mit großem Einsatz mehr als 
ebenbürtig. Wenn überhaupt, dann sorgte Würz-
burgs Nico Gutjahr für Aktionen über das linke 
Mittelfeld. Als die Nachspielzeit des ersten 
Durchgangs lief, startete der 22-Jährige wieder 
einen Versuch. Abtswinds Daniel Hämmerlein 
rutschte weg, Michael Herrmann nahm den 
Zweikampf an und foulte. „Einer wie Gutjahr 
weiß, wie er einen Freistoß bekommt“, sagte 
der Abtswinder Spielführer. „Er hat den Kontakt 

clever gesucht und den Freistoß bekommen.“ 
Der Würzburger führte selbst aus. In Verlänge-
rung des Sechzehnmeter-Ecks zog Gutjahr von 
halblinks ab und traf genau in den Winkel.

 Um den Rückstand aufzuholen, wagte Abts-
wind nach einer Stunde mehr Offensive. Die 
Hereinnahme von Jörg Otto und Andreas 
Herrmann führte zu Umstellungen. Die gra-
vierendste: Michael Herrmann ging aus der 
Verteidigung in den Sturm. Seine Schnelligkeit 
sollte helfen, Würzburg unter Druck zu setzen. 
„Ein Schachzug wie dieser zeigt auch, dass 
ich personell keine anderen Optionen hatte“, 
sagte Thorsten Götzelmann, der momentan auf 
Angreifer Pascal Kamolz wegen Blessuren an 
Arm und Leiste verzichten muss. Herrmann, 
der in der Sommervorbereitung in der Offensive 
getestet worden war, brachte Wirbel ins Spiel. 
„Ein gelernter Stürmer macht das Tor“, sagte 
der 24-Jährige über seine Großchance. So blieb 
eine gute Mannschaftsleistung nicht vom Erfolg 
gekrönt.

Michael Kämmerer
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Thorsten Götzelmann (Trainer TSV Abtswind): 
„Bis auf das Ergebnis haben wir ein gutes Spiel 
abgeliefert. Deshalb habe ich meiner Mann-
schaft absolut nichts vorzuwerfen. Dennoch 
tut die Niederlage weh. Die Kickers sind aus 
dem Spiel heraus nicht zu Chancen gekom-
men. Eine Standardsituation hat die Sache 
entschieden. Taktisch hatte ich die Formation 
umgestellt und mit zwei Spielern im defensi-
ven Mittelfeld agiert, um sicher im Zentrum 
zu stehen, die Mitte zu schließen und auf die 
zweiten Bälle besser reagieren zu können. Jörg 
Otto musste ich deshalb auf die Bank schicken, 

aber als er ins Spiel kam, 
hat er sich hervorragend 
eingeführt und wertvolle 
Bälle gewonnen. Wenn 
dieser Schachzug aufge-
gangen wäre, wäre das 
eine super Sache gewe-

sen. Jetzt gilt es, das Posi-
tive in die nächsten Spiele 

mitzunehmen.“
 

Claudiu Bozesan (Trainer FC Würzburger 
Kickers II): 
„Zwei Spitzenmannschaften haben sich so prä-
sentiert, dass es ein vom Kampf bestimmtes, 
ausgeglichenes und offenes Spiel mit Chan-
cen auf beiden Seiten wurde. Die Qualität der 
Spieler war so gut, dass man sich gegenseitig 
neutralisierte. Nico Gutjahrs Tor war ein Sonn-
tagsschuss. In der zweiten Halbzeit haben wir 
das Tempo erhöht, so dass der Sieg verdient 
ausfällt. Der Spielverlauf war taktisch geprägt. 
Wir haben anders gespielt als gegen andere 
Mannschaften, ohne dass ich Einzelheiten 
verraten will. Der Plan ist aufgegangen. An 
unserer Zielsetzung hat sich nichts geändert. 
Wir schauen von Spiel zu Spiel.“
 

Michael Herrmann (Abtswinder Kapitän): 
„Schade. Wir haben richtig gut gespielt und 
viel investiert. Gerade in den Zweikämpfen 
waren wir energisch. In den entscheidenden 
Situationen machen wir das Tor nicht. Auf 
der anderen Seite geht der Schuss rein. Das 
ist ärgerlich. Nicht umsonst sind die beiden 
besten Abwehrreihen – gemessen an den 
Gegentoren – aufeinandergetroffen. Für die 
Stürmer gab es wenig Platz. Selbst die Ausnah-
mekönner der Würzburger hatten Probleme, 
an uns vorbeizukommen. Am Ende hat sich 
die höherklassige Ausbildung der Würzburger 
durchgesetzt. Bei der Konstanz der Würzbur-
ger und Schweinfurter ist 
es schwierig, nochmals in 
den Kampf um Platz zwei 
einzugreifen. Bei einem 
Sieg wäre vielleicht noch 
etwas möglich gewe-
sen. Wir machen weiter 
wie bisher, weil wir so 
gefestigt sind, dass uns 
die Niederlage nichts 
ausmacht.“
 
Cristian Alexandru Dan (Stürmer TSV Abts-
wind): 
„Ich habe mich auf das Spiel gegen meinen 
ehemaligen Verein gefreut. Der Ausgang hätte 
natürlich ein anderer sein sollen. Wir waren die 
bessere Mannschaft, weil wir die Möglichkei-
ten zu Toren hatten. Wenn ich nur 
an meine Chance in der ers-
ten Halbzeit denke und die 
Gelegenheit von Michael 
Herrmann beim Stand von 
0:1 nach der Pause. Mein 
Wunsch zum Geburtstag 
war ein Tor und am besten 
der Sieg gegen die Kickers. 
Es hat nicht sollen sein.“

Landesliga_Stimmen zum Spiel



Landesliga_Schiedsrichtergespann (FC 05 II)

Schiedsrichter

Christoph Stühler
SRG Forchheim

1. Assistent

Karl-Heinz Kratz

2. Assistent

Lukas Schmidtu

u

Landesliga_
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Landesliga_aktueller Spieltag



Tor:  Florian Warschecha, Timo Katzenberger
Abwehr:  Sven Gibfried, Daniel Hämmerlein, Michael Herrmann, Carl Murphy, Przemyslaw   
 Szuszkiewicz
Mittelfeld:  Tolga Arayici, Jürgen Endres, Patrick Gnebner, Fabian Mauderer, Jörg Otto, 
 Nicolas Wirsching, Thilo Wilke, Jonas Wirth
Angriff:  Cristian Alexandru Dan, Pascal Kamolz
Nicht dabei:  Albert Fischer, Simon Pauly (beide verletzt), Adrian Graf (gesperrt)

Landesliga_unser Aufgebot



Landesliga_FC Schweinfurt 05 II, FVgg Bayern Kitzingen

Tor:  Saballus Christoph, Glos Julian
Abwehr:  Wirth Maxi, Behr Steffen, Ruft Marcel, Aydin Hakan, Helfrich Patrick, Schmit   
 Pascal, Özdemir Eren
Mittelfeld:  Lehmann Christopher, Schmidt Steffen, Waigand Vincent, Thomann Markus,   
 Pfaffendorf Niko, Heinze Marius, Hillenbrand Max
Angriff:  Schmidt Christoph, Halbig Dominik

Tor:  Frank Landauer, Patrick Fuchs, Nico Gaubitz, Mario Bodendörfer (pausiert)   
Abwehr:  Phillip Schlarb, Benedikt Jandl, Julian Schuhmann, Severin Wagner, Raphael   
 Fuss, Benny Straßberger   
Mittelfeld:  Ahmed Bakare, Felix Straßberger, Jannik Feidel, Andre Hartmann, Shawn Hil-  
 gert, Florian Gaubitz, Abdurrahman Marangoz, Johannes Dürr, Sandro Especiosa   
Angriff:  Daniel Endres, Gökhan Balaban, Maximilian Wunder, Sebastian Stumpf



zu unserer Generalversammlung am Freitag, 15. April 2016 um 19:30 Uhr in der 
Schwimmbad-Gaststätte Abtswind laden wir Euch recht herzlich ein.

Tagesordnung:

l  Begrüßung durch den Vorsitzenden

l  Bericht des Schriftführers

l  Bericht des Kassiers

l  Berichte aus den Abteilungen

l  Aussprache und Entlastung der Vorstandschaft

l  Wünsche und Anträge

Auf eine zahlreiche Beteiligung hoffend, verbleiben wir mit kameradschaftlichen Grüßen.

Die Vorstandschaft des TSV Abtswind

Einladung zur TSV-Generalversammlung am 15. April 2016
Vergangenes, Aktuelles und zukünftige Projekte

Liebe Mitglieder des TSV,

TSV intern_Generalversammlung
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Thomas Ortner – 
Ihr Vertriebsmann vor Ort
Telefon  0160 4787718

Suffel Fördertechnik GmbH & Co. KG
Aschaffenburg • Mannheim • Schweinfurt • Wiesbaden
Heidenfelder Straße 15 • 97525 Schwebheim • Telefon 09723 9370-614
www.suffel.com

Das komplette Linde-Programm - 
Neu, Gebraucht, Miete oder Leasing.



Der Mensch, an und für sich betrachtet, ist faul. 
Da kann man nichts machen. Genügsamkeit 
liegt eben in unserem Naturell. Irgendwann im 
vorletzten Jahrhundert wurde das auch wissen-
schaftlich belegt, in einem Pariser Café. Blick-
kontakt mit dem Ober zwecks Bestellvorgangs, 
erwidert unter leicht nach unten hängenden 
Schlupflidern, welche übrigens das Äquivalent 
zu Tränensäcken im Unterlid darstellen, nur so 
am Rande. Ein abschätziges „mon Dieu“, schon 
wieder ein Gast, alle halbe Jahr der gleiche 
Zinnober, vom Ober, oder Garcon, fliegt retour 
an den Tisch. In diesen Situationen denkt sich 
der Gast, „brüh ich halt selber auf“ und bleibt 
stocksteif sitzen. Per se eine nicht anfechtbare 
Beweisstellung.

Oder das schottische Experiment: Wie viel 
Kraft bringt der einzelne Teilnehmer beim Tau-
ziehen auf. Einer allein bringt es locker mal auf 
100% Zugleistung. Da es sich hierbei um einen 
klassischen Männermannschaftssport handelt, 
ist dieser Basiswert als utopisch verwerfbar 
anzusehen. Bei steigender Teilnehmerzahl redu-
ziert sich der Zugwert kollektiv auf effektiv 
unter 50%. Wir kennen halt alle die eine Person, 
die stets am Kilt rumzupft.

Das ist auch der Grund, warum viele Mit-
bürger eine solch gemütliche Erinnerung an 
die dahin verflossene DDR hatten und haben. 
Simpel formuliert, schwitzt es sich angenehmer, 
wenn andere arbeiten. Im damaligen klassen-, 
stände-, bisweilen gesichtslosen Gesellschafts-
experiment – bestechendes Charakteristikum 
die „Gleichmeierei“ – definierte ein vornehm-
lich lehrerhafter Blockwart die örtliche political 
correctness, was ist in und out, also mehr drin 
als draußen, wegen Hindernisparcours und fina-
lem Fangzaun. In jenem Milieu kann sich ein 
gesundes Sozialwesen kaum entfalten, von Ent-
wickeln ganz zu schweigen. Es fehlte ein echter 
Ehrenamtsbeauftragter.

Auch wieder ein zusätzlicher Posten, der 
gemäß Verbandsvorgabe besetzt werden muss. 
Wobei sich die BFV-Oberen wirklich was 
dabei gedacht haben, als sie dieses Amt aus der 
Taufe hoben. In der Münchner Schaltzentrale, 
tief unten im abhörsicheren Tagungszentrum 
„Area 52“, unmittelbar neben Herrn Blatters 
Privatbolzplatz mit Qatarischer Dolby-Suround 
Klimavernebelungsanlage und Herrn Dr. Kochs 
Trainingszentrum für schwierige Fernsehauf-
tritte, zermarterte sich die Verbandsspitze 
kollektiv das Hirn, welche Funktionen bei den 
angegliederten Vereinen noch immer nicht voll-
ständig abgedeckt werden. Vereinsvorsitzender, 
Schriftführer, Kassierer gehören zum Pflichtpro-
gramm. Sportliche Leiter, Trainer, Betreuer zur 
essentiellen Exekutive, Physiotherapeuten zum 
guten Ton, Stadionsprecher sind schon Avant-
garde. Frauenbeauftragte gehören ebenso zum 
Must-Have wie Platz- und Vergnügungswart.

Da knipste jemand bei einem hellen Köpfchen 
das Halogenlicht an und die Mutter aller Ideen 
bricht heraus. „Unseren Mitgliedsvereinen 
gebricht es an einer übergeordneten, verbinden-
den Personalie, die auch mal die wichtige Frage 
stellt: Wie geht es unseren Ehrenamtlichen 

„In diesem Sinne, Euer Schmierfink“

Na, wie geht´s uns so heute?

Der Ehrenamtsbeauftragte

Gottfried Bindrim (BFV), Frank Tallner (Ehrenamtsbeauf-
tragter TSV Abtswind), Edgar Hedrich (BFV)
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heute?“ Dabei wird ein hohes Maß an Finger-
spitzengefühl vorausgesetzt. Man stelle sich 
folgende Szenerie vor: Vom Gremium zum 
wiederholten Umbau animiert, steht der Baube-
auftragte auf der obersten Wackelsprosse seinen 
handwerklichen Mann und befestigt beispiels-
weise ein Werbebanner im Fangzaun. Keine 
humoristische Grenzerfahrung ohne Verweis 
aufs abgelutschte Murphy´s Law, denn man 
kann sich mit der Kneifzange die Nägel mani-
küren, man muss es jedoch nicht zwangsläufig. 
Gerade im zubeißenden Moment ist die Frage 
nach dem werten Befinden eher kontrapro-
duktiv. Die meisten Kollegen reagieren darauf 
wenig kollegial.

Als weitgesichtiger Januskopf sah die Ver-
bandsspitze auch diese speziellen Situationen 
voraus und erfand schwuppdiwupp gleich die 
silberne Raute mit, ein Gütesiegel, vergleich-
bar mit einer gehobenen DIN-Norm für gut 
geführte Vereinsgebilde. Zudem die Pflicht des 
Ehrenamtsbeauftragten eine stimmige, stilis-
tisch einwandfreie Begründung nach München 
zu senden, um das edel metallene Feigenblatt 
zu ergattern. Wie 2015 beim TSV Abtswind 
geschehen. Mit aller gebotenen Ehrerbietung 
überreicht und voller Stolz entgegengenommen. 
Die Raute, ob jetzt silbern oder verchromt, ist 
völlig nebensächlich, versinnbildlicht ein leben-
diges Vereinsleben, einen Lebensraum, in wel-
chem sich die Mitglieder ausleben können, ein 
jeder nach seiner eigenen Fasson. Selbstverwirk-
lichung nach Dienstschluss. Öfters geschieht es, 
dass die Leistungsfähigkeit des Menschen in 
krassem Gegensatz zur Sinnhaftigkeit seines 
Handelns steht. Beginnt bereits am Anfang, mit 
dem Leben an sich, aber spätestens zur Geburt. 
Salopp betrachtet: „Ich habe keine Ahnung, 
warum ich hier bin, aber wenn ich mich schon 
mal dort befinde, dann verwirkliche ich mich 
eben selbst. Ich werde Spielerfrau, oder so, unter 
Umständen auch Stadionsprecher oder Edelfan, 
je nachdem wie mitteilsam ich bin. Klappt auch 
ganz ohne chirurgischen Eingriff.

All diese Strömungen materialisiert der 

Ehrenamtsbeauftragte in Ehrungen, gewohn-
heitsmäßig anlässlich einer Generalversamm-
lung oder eines Kommersabends. Hier begeg-
nen wir wieder diesem schmalen Grad, solche 
Aktionen in respektvoller Art und Weise zu 
moderieren. Er fokussiert auch jene wichtigen 
Mitglieder, die nicht so oft im Fokus der öffent-
lichen Wahrnehmung stehen. Und jedes Zahn-
rad ist wichtig. Wenn nur eines fehlt, stottert 
der Vereinsmotor vernehmlich an unerwarteter 
Stelle. Fehlt beispielsweise der Lautsprecher 
an der Spielfeldbande, straucheln manche Zeit-
genossen hilf- bis informationslos durch ihr 
unterbewusstes Sportplatznirwana, kollidieren 
miteinander und stellen sich die verzweifelte 
Frage: „Wer hat mich gerade getunnelt?“

In diesem Sinne, Euer Schmierfink

„In diesem Sinne, Euer Schmierfink“



Wir gratulieren unseren Mitgliedern, die 
im April ihren Geburtstag feiern!

02.04.  Max Kursawe
03.04.  Nico Ruppel, Rudi Weikert
05.04.  Emily Koos, Julian Stegner
06.04.  Alexander Hofmann
07.04.  Bernhard Kniewasser
08.04.  Julia Behringer, Marie Büttner
08.04.  Simona Martorelli
09.04.  Karl-Heinz Büttner, Friedrich Eberlein
09.04.  Hartmut Günther
10.04.  Cristian-Alexandru Dan
12.04.  Andre Moritz, Thomas Stiele
13.04.  Alexander Krüger
14.04.  Monika vom Berg, Tizian Klotz
16.04.  Barbara Ellis, Dominik Latzel
18.04.  Peter Baumann, Maria Eckopf
18.04.  Iris Höfer, Wolfgang Starz
19.04.  Benny Obst, Ramona Riedel

20.04.  Thomas Bachinger, Heiko Därr
20.04.  Peter Wendel
21.04.  Barbara Schnauder
22.04.  Andreas Huscher, Melanie Klotsch
22.04.  Michael Klotsch, Emil Martorelli
24.04.  Andrea Ludwig
26.04.  Ingrid Fink, Konrad Hespelein
26.04.  Laura Hespelein
28.04.  Jonas Höfer, Benjamin Klotz
28.04.  Markus Noras, Sebastian Otto
29.04.  Fabian Noras
30.04.  Melissa Hespelein, Walter Keil
30.04.  Paul Krauß

Geburtstage





Tor:  Marco Bischoff, Eduard-Alin Wellmann
Abwehr:  Christoph Hofmann, Daniel Kaminski, Christoph Kniewasser, Michael Rügamer, 

Janek Wendt, Tobias Werner
Mittelfeld:  Markus Golombek, Andreas Herrmann, Maximilian Heß, Markus Schamberger, 

Axel Zehnder
Angriff:  Julian Beßler, Tobias Gnebner, Patrick Hock, Velibor Teofilovic (Spielertrainer)
Nicht dabei:  Manuel Pauly (verletzt)

Kreisliga_unser Aufgebot
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Kreisliga_DJK Altbessingen

H.v.l.:  Tobias Kreß (Betreuer), Bernhard Herold (Trikotsponsor), Cornelius Rüth, Dominik   
 Göbel, Kai Herold, Peter Reitz, Manuel Burkard, Niklas Full, Johannes Herold, Christian 
 Reuter, Silvia Trabert (Betreuer), Michael Fery (Trainer), Herbert Warmuth (1. Vorsitzen- 
 der), Julian Full (Betreuer)
 
V.v.l.:  Marcel Warmuth, Steffen Full, Pascal Warmuth, Alexander Feser, Andreas Full, 
 Alexander Kuhn, Christian Göbel, Sebastian Full, Mario Full



Seit fast 150 Jahren VERTRAUEN
  

uns die Menschen in der Region

Mit unserem einzigartigen genossenschaftlichen Verbund eröffnen wir unseren
Kunden und Unternehmen das Tor zur Welt …
dennoch sind wir lokal verwurzelt und arbeiten nach dem Prinzip:

AUS DER REGION – FÜR DIE REGION

WIR    - haben kompetente Ansprechpartner und Entscheider vor Ort.

     - unterstützen Kommunen und Vereine bei ihrer Arbeit zum Wohle
       der Menschen unserer Heimat durch finanzielle Zuwendungen.
     - zahlen unsere Gewerbesteuern an unsere Städte und Gemeinden.

FÜR   unsere Kunden bietet unser Geschäftsmodell ein Höchstmaß

    an SICHERHEIT und ist ein wichtiger Baustein für Ihren

    dauerhaften finanziellen ERFOLG.  

SIE    brauchen nichts weiter zu tun, als unsere Kompetenz, unser

      Angebot und unsere Dienstleistungen zu nutzen.

Weitere Infos unter: www.rbvw.de
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Kreisliga_letzter Spieltag

Kreisliga_aktueller Spieltag



 Viele Tore, noch mehr Karten und keine Nach-
spielzeit – der kurze Abriss einer rassigen, zum 
Ende höchstdramatischen Partie, die manchen 
Aufreger bereithielt. Der TSV Abtswind II lag 
scheinbar aussichtslos im Rückstand, steckte 
nicht auf und entriss dem TSV Eßleben in sieben 
Minuten den sicher geglaubten Sieg.

Da steht er also nun mit 
blankem Oberkörper und 
soll erklären, was sich in 

den zurückliegenden 
neunzig Minuten 

zugetragen hat. 
Christoph Hof-
mann, der sein 
Trikot mit der 14 
auf dem Buckel 
abgestreift hat, 

ist ein geeigneter 
Ansprechpartner, 

wenn es darum geht, 
das Spiel seines 
TSV Abtswind, der 
zweiten Mannschaft, 
gegen den TSV 
Eßleben in der Kreis-
liga Revue passie-

ren zu lassen. 
Der Zwanzig-

jährige hatte 
schließlich 
nicht nur 
bescheide-
nen Anteil 

daran, dass ein lange 
Zeit vermaledeites Ergebnis im Schlussbogen 
freundlichere Gestalt annahm. Mit Hofmann, 
dem Innenverteidiger, den sein Trainer nach 
vorne schickte, um als Stürmer sein Glück zu 
machen, begann die rasante Aufholjagd auf das 

0:3. Zweimal drückte Hofmann den Kopf in 
Flanken und traf. Christoph Kniewasser tat es 
ihm gleich. Ausgleich! 3:3! Allmächt und saper-
lott! Ein Unentschieden der starken Sorte.

Christoph Hofmann trägt seine Kraft zur Schau, 
nicht nur symbolisch, auch tatsächlich. Trägt er 
Trikot, spannt der Stoff. Arme, Brust und Bauch 
hat er sich muskulös antrainiert. Die Masse 
behindert ihn nicht: „Wenn die Gegner auf 
mich laufen, prallen sie ab.“ Ja, Hofmann ist ein 
Kraftpaket und Energiebündel. Einen wie ihn 
braucht Abtswind. Im Winter kam er aus Neu-
stadt/Aisch, ergatterte sich einen Stammplatz 
in der Defensive und verschaffte sich Respekt. 
Das Spiel gegen Eßleben war ihm wie auf den 
Leib geschnitten: von der Dramaturgie, der 
Rollenverteilung und der Eigendynamik. Trai-
ner Velibor Teofilovic hatte seiner Mannschaft 
eingebläut, nichts dem Zufall zu überlassen und 
von Beginn an entschlossen aufzutreten. Das 
blieb nicht verborgen.

Christoph Hofmann – Kraftpaket und Kopfballungeheuer
Energie- und Willensleistung rettet Abtswind ein flirrendes 3:3 in letzter Sekunde

TSV Abtswind II – TSV Eßleben 3:3 (0:1)

Kreisliga_TSV Abtswind II – TSV Eßleben 3:3 (0:1)
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Wenn gegnerische Trainer über Abtswinds 
zweite Garde sprechen, dann schwärmen sie 
stets von der Qualität der Spieler, von deren 
Technik und Spielweise. Dass Abtswind 
Ergebnisse liefert, die nicht in diese Schablone 
passen, ist umso deprimierender und unerklärli-
cher. Womöglich ist einiges der Unerfahrenheit 
geschuldet. Der Großteil ist zwischen 20 und 22 
Jahren alt. Und Ausnahmespieler des Gegners 
sind oftmals nicht zu bändigen. Eßlebens Stefan 
Sauer brachte allein in der Anfangsviertelstunde 
Abtswind dreimal in Bedrängnis, einmal so 
einschneidend, dass ein Tor fiel. Patrick Stark 
köpfte nach dessen Flanke an den Pfosten, doch 
der Ball entschied sich für den Weg ins Netz (9. 
Minute).

Abtswind war von zwei spielstarken Mann-
schaften noch mal die agilere. Besonders Axel 
Zehnder, mit 26 so etwas wie der Senior in der 
Elf, hielt es nicht auf seinem Abwehrposten. 
Stattdessen nahm er immer wieder weite Wege 
über links. Einmal stand er so weit vorne, dass 
er ins Tor schob, wegen angeblicher Abseitsstel-
lung aber zurückgepfiffen wurde (12.). Die hohe 
Frequenz der Angriffe brachte die Hausherren 
immer wieder in gute Lagen, sei es dass Hofmann 

im Getümmel zum Kopfball kam (22.), Zehnder 
aus der Distanz abzog (28.) oder Fabian Mau-
derer das Außennetz traf (35.). Eßleben hatte 
gewiss mehr zu bieten, als es sein Tabellenplatz 
am Rande der Abstiegszone verhieß. Aber Abts-
winds unnachgiebiger Druck machte der Truppe 
von Trainer Thomas Kaiser zu schaffen, die in 
der Rückrundentabelle mit Rang eins einnimmt, 
ihre stolze Bilanz zu bewahren.

Dass die Gäste in Führung lagen, wurde zuneh-
mend schmeichelhaft. Die Belagerung setzte 
sich fort. Tolga Arayici, Markus Golombek 
und Janek Wendt, die zunächst draußen saßen, 
brachten weitere Impulse. Doch nach einer 
Stunde stand es 0:3, weil Michael Schug 

Kreisliga_TSV Abtswind II – TSV Eßleben 3:3 (0:1)

TSV Abtswind II: Marco Bischoff – Michael Rügamer (60. Janek Wendt), Christoph Hofmann, 
Christoph Kniewasser, Axel Zehnder – Maximilian Heß, Daniel Kaminski – Fabian Mauderer (46. 
Markus Golombek), Andreas Herrmann (46. Tolga Arayici), Patrick Hock – Julian Beßler; Rück-
wechsel: Andreas Herrmann für Patrick Hock (77.).

TSV Eßleben: David Stollhofer – Sebastian Friedrich, Tobias Moritz, Steffen Dülk, Sebastian 
Schenk – Jens Fromm, Janik Ehrhardt (78. Dominik Weidt), Patrick Stark (81. Daniel Vollmuth), 
Nicolas Zimmermann – Michael Schug, Stefan Sauer.

Schiedsrichter: Jakob Wähner (Ochsenfurt).

Zuschauer: 75.

Gelbe Karten: Andreas Herrmann, Fabian Mauderer, Daniel Kaminski, Markus Golombek, Chris-
toph Kniewasser (Abtswind); Jens Fromm, Sebastian Schenk, Janik Ehrhardt, Patrick Stark, Steffen 
Dülk, Nicolas Zimmermann, Daniel Vollmuth (Eßleben).

Tore: 0:1 Patrick Stark (9.), 0:2 Michael Schug (55.), 0:3 Michael Schug (62.), 1:3 Christoph Hof-
mann (84.), 2:3 Christoph Hofmann (87.), 3:3 Christoph Kniewasser (90.).

Besonderheit: David Stollhofer (Eßleben) hält Foulelfmeter von Daniel Kaminski (76.).

u



Kreisliga_TSV Abtswind II – TSV Eßleben 3:3 (0:1)

kurz hintereinander zweimal in die Lücken traf 
(55., 62.). Die meisten Teams hätten sich an der 
Stelle aufgegeben, die Köpfe gesenkt und den 
Mut verloren. Erst recht, als Daniel Kaminski 
mit seinem Strafstoß am vermehrt bravourös 
parierenden Eßlebener David Stollhofer 
gescheitert war (76.) und das Hadern mit dem 
Schiedsrichter begann. Hätte Steffen Dülk für 
sein Foul an Axel Zehnder die Rote Karte sehen 
müssen, weil er als letzter Mann gefoult hatte? 
Warum bekam Patrick Stark Gelb für das Ein-
steigen des bereits verwarnten Janik Ehrhardt? 
Und überhaupt: Weshalb zog der Unparteiische 
schneller Karten als Lucky Luke seinen Revol-
ver? Fragen, die die Abtswinder beschäftigten, 
sie aber nicht von ihrem Vorhaben abhielten.

Eßlebens Daniel Vollmuth, gerade mal ein paar 
Sekunden auf dem Feld, hätte mit dem 4:0 alles 
entscheiden können, scheiterte aber an Schluss-
mann Marco Bischoff, der reaktionsschnell 
abtauchte (83.). Von da an gab es für die Gastge-
ber kein Halten mehr. Es war ein letztes Anren-
nen, und ehe man sich versah, zappelte das 

Keder zum dritten Mal binnen sechs Minuten 
in Eßlebens Kasten. Dass Schiedsrichter Jakob 
Wähner nach dem Ausgleich die Begegnung 
umgehend abpfiff, brachte Velibor Teofilovic ein 
letztes Mal in Rage. „Bei all den Toren, Wech-
seln, Karten und Unterbrechungen keine Nach-
spielzeit zu geben, ist für mich nicht erklärbar“, 
sagte Abtswinds Trainer. Seiner Mannschaft, die 
während der Aufholjagd wie entfesselt spielte, 
war ohne Weiteres noch der vierte Treffer zuzu-
trauen gewesen.

Michael Kämmerer
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Velibor Teofilovic (Trainer TSV Abtswind II): 
„Nach dem 0:3 haben wir alles nach vorne gewor-
fen. Flanken waren genau das richtige Mittel, um 
den Rückstand aufzuholen. Eßleben, hat sich 
trotzdem stark präsentiert und gehört zu den 
besten Mannschaften, die sich in der Vorrunde 
weit unter Wert verkauft hat. Thomas Kaiser ist 
ein richtig Guter und trainiert kommende Sai-
son mit der TG Höchberg nicht umsonst wieder 
einen Landesligisten. Er hatte sein Team hervor-
ragend eingestellt. Ich weiß nicht so recht, was 
wir falsch gemacht haben. Wir brauchen einfach 
mehr Glück. Meine Mannschaft hat sich an die 
Vorgaben gehalten. Zum Schluss war der Geg-
ner mit den Kräften am Ende. Wenn wir den Ball 

noch zweimal in den Sechzehner 
bekommen hätten, wäre mit 

Sicherheit das vierte Tor gefallen. 
Der Schiedsrichter war mir ein 

Rätsel. Dass man in einem fairen 
Spiel so viele Karten zeigen muss, 

verstehe ich nicht.“

Thomas Kaiser (Trainer TSV Eßleben): 
„Nach einer Drei-Tore-Führung ist es bitter, in der 
letzten Minute den Ausgleich zu bekommen. Wir 
haben durchgeschnauft, dass es keine Nachspiel-
zeit gegeben hat. Abtswind befand sich nach der 
Aufholjagd im psychologischen Vorteil. Objektiv 
betrachtet geht das Ergebnis in Ordnung. Abts-

wind hat sich nicht entmutigen lassen und ist 
für seinen Einsatz belohnt worden. Wir haben 
damit gerechnet, dass wir früh zugestellt werden. 
Daher wollten wir uns auf keine Spielereien und 
Eins-gegen-Eins-Situationen einlassen. Für mich 
bleibt hängen, dass wir gegen einen sehr guten 
Gegner gut gespielt haben. Wir sind seine sehr 
junge Mannschaft. Qualität ist vorhanden, aber 
Cleverness fehlt. Wir haben in der Rückrunde erst 
ein Spiel verloren. Dennoch befinden wir uns 
noch immer in akuter Abstiegsgefahr.“

Christoph Hofmann (Abtswinder Torschütze): 
„Das Ergebnis geht in Ordnung. Spielerisch waren 
wir die ganze Zeit in Aktion und hatten deutliche 
Ballbesitz-Vorteile. Unsere Devise lautete, kom-
plett auf Druck zu spielen. Leider hatten wir wie 
immer das Pech, mit jedem Schuss ein Gegentor 
zu bekommen. Wenigstens wurden wir am Ende 
noch dafür belohnt, dass wir energisch geblieben 
sind. Wir lagen bis zum Anbruch der Schlussphase 
mit 0:3 hinten, daher werte ich das Unentschie-
den als gewonnenen Punkt. Eßleben war der 
spielstärkste Gegner nach der Winterpause, 
gerade wenn es darum ging, gegen den Ball zu 
schieben und mit dem Ball zu agieren. Zum Ende 
bin ich als zweiter Stürmer nach vorne beordert 
worden. Kopfbälle sind meine Stärke. Wenn die 
Sprungkraft vorhanden ist, braucht es keine 1,90 
Meter, um Tore zu erzielen.“

Kreisliga_Stimmen zum Spiel
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www.gut-fuer-mainfranken.de

Wann ist ein Geldinstitut
gut für Mainfranken?

Wenn es nicht nur in Geld -
anlagen investiert. Sondern 
auch in junge Talente.

Die Sparkasse Mainfranken Würzburg unterstützt den 
Sport in unserer Region. Sport fördert ein gutes gesell-
schaftliches Miteinander durch Teamgeist, Toleranz und 
fairen Wettbewerb. Als einer der größten nichtstaatlichen 
Sportförderer in der Region engagiert sich die Sparkasse 
Mainfranken Würzburg besonders für die Nachwuchsför-
derung. Das ist gut für den Sport und gut für Mainfranken. 
www.gut-fuer-mainfranken.de



Tor:  Thomas Klein
Abwehr:  Andreas Beyer, Maximilian Beyer, Ronny Bock, Arthur Eberhardt, Tobias Fink
Mittelfeld:  Johannes Baumann, Florian Benedikt, Dominik vom Berg, Ouannes Chahdoura, 
 Lukas Dingeldein, Christian Funk, Tobias Holzberger, Sebastian Krauß, 
 Maximilian Mahler, Matthias Winkler
Angriff:  Alexander Becker, Jonas Höfer, Marc Köhler, Karsten Krauss

A-Klasse_unser Aufgebot
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A-Klasse_Tabelle

A-Klasse_letzter Spieltag

A-Klasse_aktueller Spieltag



WENN SIE ETWAS
WIRKLICH LIEBEN,
DANN ZÄHLT NUR

DER BESTE SCHUTZ.

Ihr Versicherungspartner vorOrt:
Bezirksdirektion
Markus Freund
Thüngfeld 56
96132 Schlüsselfeld
Telefon09552 92320
markus.freund@zuerich.de

01-19-053-01_4869.indd 1 19.01.15 10:34
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A-Klasse_SC Brünnau und SV-DJK Oberschwarzach II

 Zwei Spiele in 48 Stunden und kein Lohn für 
die Mühen. Das ist die bittere Bilanz der dritten 
Mannschaft von diesem Wochenende. Doch dabei 
verkaufte sich das Team um Trainer Arthur Eber-
hardt streckenweise sehr gut und hätte durchaus 
Chancen gehabt, etwas zählbares mitzunehmen.

Der Auftakt zum Doppelspieltag fand am Frei-
tagabend in Brünnau statt. Beim bisher ungeschla-
genen Tabellenführer galt die Devise, tief und 
kompakt zu stehen und über Konter zum Erfolg 
zu kommen. Die ersten Minuten der Partie waren 
von einem ständigen hin und her geprägt, in denen 
sich beide Mannschaften als passsicher und spiel-
freudig präsentierten. In der Folge konnte aber vor 
allem Brünnau diesen Eindruck der Anfangsphase 
bestätigen.

Die Gastgeber kombinierten sich immer wieder 
vor das Tor von Abtswind/Feuerbach und konnten 
mehrmals aus guter Position abschließen. Thomas 
Klein oder die fehlende Präzision der Schützen ver-
hinderten jedoch den Führungstreffer. Die größte 
Chance der Gäste hatte in der 40. Spielminute 
Velibor Teofilovic, als er mit einem Kopfball aus 
zehn Metern Entfernung nur knapp das Gehäuse 
verfehlte.

Auch in der zweiten Halbzeit kämpfte die Dritte 
weiter geschlossen und verhinderte mit gemein-
samen Kräften ein Gegentor. Doch gerade in der 
Phase in der die Heimelf in Ermangelung eines 
Tores nervös zu werden schien, gelang ihnen der 
ersehnte Treffer. Sebastian Ross setzte sich auf der 
linken Seite durch und traf mit einem flachen, sat-
ten Schuss ins kurze Eck.

Als Antwort darauf ging Abtswind/Feuerbach 
dann mehr Risiko ein und stellte von Vierer- auf 
Dreierkette um. Dadurch konnte man nun mehr 
Druck  machen. Es erhöhte aber auch die Anfällig-
keit für Konter. Das Spiel blieb bis kurz vor Ende 
spannend, da erst drei Minuten vor dem Ende das 
2:0 für Brünnau die Entscheidung markierte.

Die dritte Mannschaft präsentiere sich gegen 

den Tabellenprimus als hartnäckiger Gegner und 
konnte das Spiel lange spannend halten. Mit etwas 
Glück wäre vielleicht ein Punkt drin gewesen, doch 
letztendlich setzte sich Brünnau verdient durch.

Am Sonntag gastierte dann die zweite Mann-
schaft aus Oberschwarzach in Feuerbach. Die 
Personalsituation bei Abtswind/Feuerbach war 
dabei, wie schon am Freitag, angespannt. Ober-
schwarzach übernahm von Beginn an das Zepter 
der Partie und agierte kombinationssicher und mit 
viel Tempo nach vorne. Der Defensivverbund der 
Heimelf konnte dies in der Anfangsphase jedoch 
entschärfen.

Abtswind/Feuerbach verpasste es, bei zwei 
guten Chancen in Führung zu gehen und bekam 
nach einem Foul an Marc Köhler keinen Elfme-
ter zugesprochen. Das wurde dann schmerzlich 
bestraft, als Oberschwarzach innerhalb von zehn 
Minuten drei Treffer erzielte. Beim ersten führte 
eine Hereingabe von der linken Seite, die scharf in 
die Mitte gespielt wurde, zum Erfolg. Das zweite 
fiel aus abseitsverdächtiger Position und das dritte 
durch einen von Maximilian Beyer verursachten 
Foulelfmeter.

In der zweiten Hälfte nahmen die Gäste dann 
zeitweise das Tempo aus der Partie, was zu wei-
teren guten Chancen für Karsten Krauss und 
Alexander Becker führte. Der Anschlusstreffer 
blieb jedoch aus, wodurch auch keine Spannung 
mehr aufkam. Oberschwarzach konnte dann noch 
auf 4:0 erhöhen.

Auch im zweiten Spiel des Wochenendes verlor 
die dritte Mannschaft verdient. Zehn Minuten Tief-
schlaf führten zu einem Rückstand, der nur noch 
bei optimaler Chancenverwertung aufzuholen 
gewesen wäre. So lautet das Fazit des Wochenen-
des, dass die Mannschaft miteinander kämpft und 
die Moral passt, es aber momentan an den spiele-
rischen Möglichkeiten mangelt um Spiele gegen 
Tabellenführer und Tabellenzweite zu gewinnen.
Maximilian Beyer

2 Spiele – 0 Punkte
Die dritte Mannschaft erlebt ein schwarzes Wochenende

SC Brünnau – TSV Abtswind III / FC Feuerbach 2:0 (0:0)
TSV Abtswind III / FC Feuerbach – SV-DJK Oberschwarzach II 0:4 (0:3)



Junioren_Trainerschein

Die Bayerische Sportjugend, die Nach-
wuchsorganisation des Bayerischen Landes-
sport-Verbands, bietet auch in diesem Jahr 
Übungsleiter-Ausbildungen für breitensport-
lich- und praxisorientierte Interessierte an. Hier-
bei werden vielfältige Inhalte vermittelt, die den 
Teilnehmern ein breites Spektrum an Sportarten 
und sportrelevanten Themen näherbringen.

Übungsleiter C Breitensport (Kinder und 
Jugendliche)

Mit der 125 Unterrichtseinheiten umfassenden 
Ausbildung zum Übungsleiter C Breitensport 
(Kinder und Jugendliche) erwirbt man eine 
erste Lizenzstufe der vom Bayerischen Lan-
dessport-Verband (BLSV) angebotenen Ausbil-
dungen. Teilnehmer müssen Mitglied in einem 
dem BLSV angeschlossenen Verein sein, das 16. 
Lebensjahr vollendet haben und voll sporttaug-
lich sein.

Weiterhin sind ausreichende Fertigkeiten im 
Schwimmen notwendig. Erforderlich für die 
Ausstellung der Lizenz ist außerdem der Nach-
weis eines Erste-Hilfe-Kurses, der nicht älter 
als zwei Jahre sein darf. Dieser kann auch im 
Rahmen der Ausbildung kostenfrei erworben 
werden.

Die Anmeldung zum Übungsleiterlehrgang 
erfolgt online über www.blsv-qualinet.de. 

Der Preis beträgt für BLSV-Mitglieder 180 
Euro; Frühbucher zahlen 160 Euro. 

Der Kurs findet in Iphofen an folgenden Tagen 
statt: 30. April, 1. Mai, 5. bis 8. Mai, 14. bis 16. 
Mai, 20. bis 23. Mai, 26. Mai 2016.

Übungsleiter B Sport im Elementarbereich

Für Übungsleiter, die die erste Lizenzstufe 
absolviert und Praxiserfahrung mit Kindern im 
Elementarbereich im Sportverein gesammelt 
haben, dient die Qualifizierung zum Übungslei-
ter B Sport im Elementarbereich auf der zwei-
ten Lizenzstufe. Zugelassen sind auch Erzieher 
ohne erste Lizenzstufe. Inhalte der Ausbildung 
sind unter anderem das Lernverhalten von Kin-
dern, Erziehungsstile und methodische Lehr-
verfahren, Spielverhalten und Belastbarkeit von 
Kindern, sportmotorische Entwicklung, Psy-
chomotorik, Grundlagen frühkindlicher Bewe-
gungserziehung, Aufsichtspflicht und Haftung 
sowie Versicherungsfragen.

Die Anmeldung erfolgt online über www.
blsv-qualinet.de. 

Der Preis beträgt für BLSV-Mitglieder 135 
Euro; Frühbucher zahlen 120 Euro. Die Kosten 
für Nichtmitglieder liegen bei 180 Euro; für 
Frühbucher bei 150 Euro. 

Die Ausbildung findet vom 8. bis 16. Oktober 
2016 in Würzburg statt.

In einem Monat zum Trainerschein
Ausbildung zum Übungsleiter im Nachwuchsbereich

Schulungsangebote der Bayerischen Sportjugend
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Junioren_DFB-Mobil

 Großer Spaß für den Nachwuchs, ein lehrrei-
cher Vortrag für die Trainer und Betreuer: Am 
Mittwoch, 13. April, bekommen die U11- und 
U9-Junioren des TSV Abtswind Besuch vom 
Deutschen Fußball-Bund (DFB). Es handelt sich 
um das Projekt „DFB-Mobil“. Beginn ist um 17 
Uhr auf dem Sportplatz in Castell.

Wie wecke ich Begeisterung im Kinder- und 
Jugendtraining? Wie kann mein Verein auf 
den demographischen Wandel reagieren und 
die damit zusammenhängende Integration im 
Fußballsport vorantreiben? Der Deutsche Fuß-
ball-Bund hilft seinen Vereinen, die Herausfor-
derungen der Zukunft erfolgreich zu meistern. 
Seit Ende Mai 2009 sind 30 Fahrzeuge, gesteu-
ert von 300 DFB-Mitarbeitern, in ganz Deutsch-
land auf großer Tour. In Bayern sind allein vier 
Mobile unterwegs.

Seitdem wurden bereits über 19.000 Veranstal-
tungen durchgeführt, in denen mehr als 900.000 
Menschen – davon knapp 135.000 Trainerinnen 
und Trainer sowie 12.000 Lehrerinnen und Leh-
rer – erreicht wurden. Die 30 DFB-Mobile sind 
jeden Tag im Einsatz und kommen direkt zu den 
Fußballvereinen und den Grundschulen. Jähr-
lich finden rund 3.600 Veranstaltungen statt, um 
die Basis des Fußballs fortzubilden.

Mit seinen Fahrzeugen – bis unters 
Dach vollgepackte Kleintranspor-
ter – fährt der DFB bis an die Ein-
gangstür der Vereinsheime. Ziel 
ist es, den Nachwuchstrainern, die 
überwiegend nicht lizenziert sind, 
direkt und unkompliziert praktische 

Tipps zu geben. Alle Vereinsmitarbeiter werden 
zudem über aktuelle Themen informiert.

DFB-Vizepräsident Ronny Zimmermann zeigt 
sich sehr erfreut: „Es ist schön zu sehen, dass 
das DFB-Mobil auch weiterhin so gut bei den 
Vereinen ankommt. Es hat sich als Einstieg in 
weiterführende Qualifizierungsmaßnahmen 
absolut bewährt.“ Bei einem DFB-Mobil-Be-
such führen lizenzierte Trainer ein Demonstra-
tionstraining durch und informieren Vereine und 
Grundschulen über weitere Bildungsangebote 
sowie über Zukunftsthemen des Fußballs. Nach 
dem Training folgt stets der Theorieteil, in dem 
die Trainingsinhalte vertieft werden. Außerdem 
erfahren die Vereinstrainer und Betreuer weitere 
interessante Neuigkeiten über die Grundsätze im 
Kinder- und Jugendtraining sowie über Qualifi-
zierungsmöglichkeiten für Jugendtrainer.

Nachdem im vergangenen Jahr die U15-Ju-
nioren des TSV Abtswind in den Genuss der 
Schulungseinheit kamen, sind diesmal die 
Mannschaften der Altersklassen U11 und U9 an 
der Reihe.

Lehrreiche Hilfestellung: Wenn das 
DFB-Mobil am Fußballplatz vorfährt, gibt 
es einiges zu erfahren, wie im vergangenen 
Jahr für die Abtswinder U15.

Das DFB-Mobil macht Station beim TSV Abtswind
Fortbildung für Nachwuchstrainer und Juniorenspieler

Demotraining der U11 und U9 am 13. April um 17 Uhr in Castell



U19 Junioren_SG Prichsenstadt / Abtswind

U15 Junioren_SG TSV Abtswind

U11 Junioren_TSV Abtswind

U9 Junioren_SG TSV Abtswind

 08.04.2016    18:00    SG FV 09 Sulzheim   –   SG  TSV Abtswind    0 : 1
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U13 Junioren_SG TSV Abtswind
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